


Liebe Kometenfreunde, 
 
spätestens seit Ende Januar müssen die Beobachtungsnächte wieder sorgfältig geplant werden, will 
man alle sichtbaren Kometen mit der empfohlenen Ruhe beobachten. Neben den alten Bekannten 
Honda-Mrkos-Pajdusakova und Kopff wurden in den letzten Wochen drei weitere für Amateure gut 
verfolgbare Kometen entdeckt - und im März/April taucht ja auch wieder Hale-Bopp auf. Letzterer 
scheint in den kommenden Wochen starke Konkurrenz zu bekommen: sofern sich der „zweite“ Komet 
Hyakutake erwartungsgemäß entwickelt, sollte er ähnlich spektakulär (oder gar spektakulärer) als 
Hale-Bopp werden. Die Nächte der nächsten Wochen versprechen, sehr spannend zu werden - und 
ziemlich kurz. 

 
 
 
Editorial  
 

Bezüglich des Dauerbrenners Kometen-Handbuch  sind wir einen wichtigen Schritt weitergekommen. 
Der Verlag Sterne und Weltraum hat grünes Licht gegeben für eine Herausgabe möglichst noch in 
diesem Jahr (zwecks Nutzung des „Hale-Bopp-Effekts“). Damit steht Mike Kretlow und mir eine ar-
beitsreiche Zeit bevor und es wird einiges an Abstimmung mit den Autoren erforderlich sein. Daher 
möchte ich bereits an dieser Stelle alle Autoren herzlich bitten, uns tatkräftig und zeitnah zu unterstüt-
zen (einige Abschnitte müssen auf den neuesten Stand gebracht werden), so daß dieses Fachgrup-
pen-Projekt in den nächsten Monaten zu einem erfolgreichen Abschluß kommt. 

Diesbezüglich auch die Bitte an alle Kometenfotografen, uns für die Illustration des Kometen-
Handbuchs Fotos  zuzusenden. Neben spektakulären Aufnahmen werden solche von ungewöhnli-
chen Kometenerscheinungen (z.B. Gegenschweif, stark elongierte Koma, Schweifstrahlen, Doppelko-
meten) benötigt und auch ein paar wenige völlig unspektakuläre Fotos. Bitte auch Fotos zusenden, die 
eventuell schon einmal im Schweifstern oder anderen Publikationen veröffentlicht worden sind; auf 
diese Weise kann die Auswahl effektiver durchgeführt werden, als wenn wir alle Publikationen noch 
einmal durchsehen müßten. Der Aufruf geht an alle Fachgruppenmitglieder! 

In letzter Zeit habe ich ein paar Beobachtungsbögen bekommen, in denen die Kometen nicht die offi-
zielle Bezeichnung trugen, sondern jene des Astro-FAX-Zirkulars. Auch im SuW-Artikel über die Ko-
meten des Jahres 1996 werden einige Kometen entsprechend bezeichnet. Dazu ist zu sagen, daß im 
AFZ die Kometenbezeichnungen  noch nach der alten Nomenklatur hochgezählt werden (1994a, 
1994b, ...). Diese Systematik ist jedoch seit dem 1.1.1995 Vergangenheit! Ein Interessent, der das 
AFZ nicht bezieht kann mit diesen Bezeichnungen nichts anfangen. Da eine derartige Bezeichnungs-
weise  Schwierigkeiten bei der Zuordnung der einzelnen Kometen macht (die Beobachtungsbögen 
werden archiviert, d.h. auch Interessierte in 10, 20 oder gar 50 Jahren sollten damit etwas anfangen 
können), bitte ich darum, nur die offiziellen Bezeichnungen (z.B. 1995 A1, 1995 M1, 1995 M2, ...), wie 
sie im Schweifstern zu finden sind, zu verwenden. 

Wie bereits im letzten Schweifstern angekündigt, veröffentliche ich nachfolgend wieder einmal die ak-
tuelle Adreßliste aller Fachgruppenmitglieder . Sofern mehrere e-mail-Adressen genannt worden 
waren, ist nur diejenige angegeben, welche entweder durch das Mitglied bevorzugt wird oder die be-
kannteste Mailbox darstellt. 

Matthias Achternbosch, Am Rittweg 6, 77654 Offenburg, acht#itas.kfk.de 
MPI für Radioastronomie, Wilhelm J. Altenhoff, Auf dem Hügel 69, 53121 Bonn 
Astronomische AG Essen/Mülheim, c/o Klaus-Dieter Finke, Mainstr. 12, 45219 Essen 
Rainer Baule, Morgenstern 3, 31139 Hildesheim 
Stefan Beck, Greutweg 8, 70771 Leinfelden-Echterdingen, st.beck#abbs.heide.de 
Rolf Bitzer, Hartmannstr. 138, 72458 Albstadt 
Michael Büchner, Bahnhofstr. 5, 90562 Kalchreuth 
Guiseppe Canonaco, Mispadstr. 21, B-3600 Genk, Belgien 
Dr. Werner E. Celnik, Graudenzer Weg 5, 47495 Rheinberg 
Gerald Dietze, Gschnaidtstr. 13, 70825 Korntal-Münchingen, gdietze#ruhaix1.rz.uni-hohenheim.de 
Thomas Düring, Westerwaldstr. 8a, 35580 Wetzlar 
Dieter Ewald, Finower-Str. 13, 16230 Melchow, d.ewald#abbs.heide.de 
Erwin Filimon, Sachsenstr. 2, A-4863 Seewalchen, Österreich 
Sönke Folster, Grauheide 15, 24536 Neumünster 
Dr. Frevert, Dilichstr. 1, 35578 Wetzlar 
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Christian Fuchs, Zeitlarner Str. 29, 93197 Zeitlarn 
Jan Gensler, Rosenweg 21, 97616 Bad Neustadt, cgensler#cip.e-technik.uni-erlangen.de 
Friedrich Wilhelm Gerber, Hopfengartenstr. 22, 55130 Mainz 
Gerhard Gramm, Alte Bargenerstr. 23, 74928 Hüffenhardt 
Otto Guthier, Am Tonwerk 6, 64646 Heppenheim 
Ulrich Görze, Besselstr. 5, 73447 Oberkochen 
Werner Hasubick, BergstraPe 13, 86807 Buchloe, 100255.3136#compuserve.com 
Dietmar Horn, Steinbacherweg 10, 65589 Hadamar 
Konrad Horn, Heiligenbergerstr. 107, 88682 Salem 
IG Astrofotografie Bochum, c/o Roger Leifert, Roermonderstr. 118, 52072 Aachen 
Jost Jahn, Neustädter Str. 11, 29389 Bodenteich, j.jahn#abbs.heide.de 
Dr. Klaus Jockers, Gänsewinkel 1, 37191 Katlenburg-Lindau 
Michael Jäger, Aspettenstr. 32/18, A-2380 Perchtoldsdorf, Österreich 
Andreas Kammerer, Johann-Gregor-Breuer-Str. 28, 76275 Ettlingen, a.kammerer#abbs.heide.de 
Dr. Volker Kasten, Haberkamp 5, 30823 Garbsen, kasten#math.uni-hannover.de 
Erich Keller, Postfach 29, 94334 Hunderdorf 
Heinz Kerner, Gerdehaus 11, 29328 Faßberg 
Werner Kespohl, Langestr. 89, 32756 Detmold 
Volkmar Koch, AlpenstraPe 26, 86807 Buchloe 
Stefan Korth, Giesenend 19, 40670 Meerbusch, st.korth#abbs.heide.de 
Winfried Kräling, Minksweg 4, 35043 Marburg 
Wolfgang Kriebel, von Stinglhaimer Str. 2, 94339 Leiblfing-Hailing 
Walter Kutschera, Ulrichsteinerstr. 24, 36325 Feldatal 
Jürgen Lamprecht, Am Bauernwald 50, 90411 Nürnberg 
Stephan Lau, Pastoratstr. 11, 58675 Hemer 
Jürgen Linder, Würmersheimerstr. 25, 76448 Durmersheim 
Hartwig Lüthen, Behnstr. 13, 22767 Hamburg, h.luethen#abbs.heide.de 
Stefan Meister, Vogelsangstr. 9, CH-8180 Bülach, Schweiz 
Reinhard Mey, Augustusburger Str. 297, 09127 Chemnitz 
Wolfgang Meyer, Martinstr. 1, 12167 Berlin 
Maik Meyer, Freiberger Str. 39, 09623 Frauenstein, m.meyer#abbs.heide.de 
Gunter Monz, Hauptstr. 89, 66640 Namborn, gmonz#htw.uni-sb.de 
Norbert Mrozek, Ährenstr. 12, 58135 Hagen 
Michael Möller, Steiluferallee 7, 23669 Timmendorfer Strand, m.moeller#abbs.heide.de 
Frank Niebling, Schillerstr. 8, 91054 Erlangen, f.niebling#terra.lft.uni-erlangen.de 
Heinrich Nieschulz, Osterfeld 13, 21272 Egestorf 
Silvia Otto, Weimarerstr. 18, 67165 Waldsee, silvia.otto#sap.ag.de 
Andreas & Sabine Philipp, Heerweg 15, 78595 Hausen ob Verena 
Johann Reifberger, Himmelreichstr. 30, A-5071 Wals, Österreich 
Gerald Rhemann, Linzerstr. 372/1/6, A-1140 Wien, Österreich 
Marcus Richert, Westernplan 9, 39108 Magdeburg 
Dr. Riccardo Robitschek, Via L.B. Alberti, 5, I-20149 Milano, Italien 
Dr. Jochen Schnetger, Hollweg 13, 51519 Odenthal 
Albert Schröder, Burgweg 6, 31162 Bad Salzdetfurth 
Thorsten Schutzeichel, Balverstr. 8, 58706 Menden 
Rainer Sparenberg, Nonnenbusch 37, 45770 Marl 
Johann Steidle, Klemensstr. 39a, 86405 Meitingen 
Stefan Ströbele, Traubenstr. 40, 89195 Staig 
Heinz Suszek, Kaiserstr. 103, 58300 Wetter 
Michael Tator, Graf-Wirich-Str. 5, 45479 Mülheim Ruhr 
Axel Thomas, Ebersheimer Str. 5b, 55268 Nieder-Olm, thomasa#vgemza.geo.uni-mainz.de 
Magnus Zwick, Dübendorferstr. 3, 86956 Schongau 
Francois van Loo, Lambertlaan 52, B-3600 Genk, Belgien 
 
 
Der Catalogue of Cometary Orbits 1996  ist über das Central Bureau for Astronomical Telegrams 
erhältlich. Preise: $20 ($30 für Luftpost) für die Broschüre (110 Seiten), $50 für eine e-mail-Version 
und $110 ($120) für eine Diskettenversion, welche zudem noch ein Ephemeriden-Rechenprogramm 
enthält. Der Katalog enthält zwischenzeitlich 1470 Erscheinungen von 883 Kometen, darunter 185 
periodischer Natur. 
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Visuelle Kometenbeobachtungen / Kometen-Nachrichten  
 

Aus Beobachtungen mit dem HST während einer Ruhephase Ende Oktober wird auf einen Durch-
messer des Kerns des Kometen C/1995 O1 (Hale-Bopp)  von etwa 40 km geschlossen. Mark Kidger 
analysierte seine Beobachtungen am 82cm-Teide-Teleskop zwischen August und Oktober 1995. 
Demnach zeigt der 6“ große, kernnahe Komabereich Helligkeitsausbrüche bis zu 2m beim Entstehen 
eines Jets. Die Jets entstanden im Abstand von 24d, 15d, 20d und 17d, womit Kidger eine Rotationszeit 
von 3.6d abschätzt. Die maximale Helligkeit soll mit 90%-iger Wahrscheinlichkeit zwischen -1m und +3m 
liegen, mit 75%-iger Wahrscheinlichkeit zwischen 0m und +2m (AFZ 353). Mittlerweile ist auch gesi-
chert, daß das Objekt auf der Fotografie von McNaught vom 27.4.1993 tatsächlich der Komet ist. Die 
Umlaufszeit des Kometen Hale-Bopp beträgt demnach vor seiner Begegnung mit Jupiter in diesen 
Wochen etwa 4.200 Jahre, danach etwa 3.400 Jahre. Eine erste Beobachtung nach der Konjunktion 
gelang dem Australier Terry Lovejoy. Der Komet wies nach seinen Schätzungen am 2.2.96 eine Hellig-
keit von 8.8m, eine 4’ große, deutlich kondensierte (DC 6) Koma und einen 8’ langen Schweif auf (zwi-
schenzeitlich wurde die Helligkeit von seinem Landsmann Maurice Clark bestätigt). Kaufl und Böhn-
hardt gelang es am 9. Februar, den Kometen mit dem 3.5m-NTT zu beobachten. Sie stellten eine 2.5’ 
große, parabelförmige Koma fest, die nach Norden deutlich elongiert war. 
 

Mittlerweile gingen 8 Beob-
achtungen von 3 FG-Beob-
achtern ein. Dabei beobachtete 
Otto Guthier, außer am 1.8., 
stets von Hochsölden (2.800 m 
ü. NN) aus. Am 22.10. stand der 
Komet lediglich 2° Grad über 
dem Horizont. Während am 
24.10. ein 11m helles, kern-
ähnliches Zentrum festgestellt 
werden konnte, war am 25.10. 
keine Kondensation erkennbar. 
 
Das Diagramm zeigt die bisheri-

gen FG- und internationalen Beobachtungen. Wie ersichtlich ist die Streuung noch größer als die Hel-
ligkeitszunahme. Insofern ist noch immer eine große Bandbreite an absoluten Helligkeiten und Aktivi-
tätsparametern plausibel. Ich möchte daher vorerst bei der Kombination -0.5m/3 bleiben, obwohl die 
Kombination -2.5m/4 die Beobachtungen ein wenig besser widergibt. Im Anhang findet sich eine 
Schätzkarte von Heinz Kerner (Ref. = S bzw. GA) bis Ende April. 
 

Komet C/1995 O1 (Hale-Bopp) 
 
Datum (UT)  MM  Hell. Ref Instr. 1/f  V   Koma    D C  Schweif  PW  FST  Beobachter 
 
95.07.29.965 B  10.5 m AC 40.0 L  4 129    1.5’   3      -     -   5.4 m  Guthier 
95.08.01.966 B  10.5   AC 30.0 L  5  61     1     2 -3    -     -   2.5  Guthier 
95.10.22.747 B   9.6   HS 40.0 L  4  64    2.0    4       -     -   5.0  Guthier 
95.10.23.737 B   9.6   HS 40.0 L  4  64    2.5    4       -     -   5.2  Guthier 
95.10.24.747 B   9.5   HS 40.0 L  4  64    3.0    5       -     -   5.2  Guthier 
95.10.25.739 B   9.8   HS 40.0 L  4  64    2.5    3 -4    -     -   5.0  Guthier 
 
 
Ephemeride des Kometen C/1995 O1 (Hale-Bopp)       0hUT 
 
Datum     Rekt./Dekl. 1950.0    Rekt./Dekl. 2000.0     D (AE) r (AE)   Hell.   El. 
 
Feb. 17   19 h 20.24 m -22 ° 39.0’   19h 23.23 m -22 ° 33.2’    6.019  5.282     8.8 m  

39° 
     27   19 25.85  -22 02.1    19 28.83  -21 55.9     5.807  5.186     8.7    47 
März  8   19 30.90  -21 23.5    19 33.86  -21 17.0     5.577  5.089     8.5    56 
     18   19 35.23  -20 43.4    19 38.17  -20 36.6     5.332  4.991     8.4    65 
     28   19 38.67  -20 01.7    19 41.60  -19 54.7     5.076  4.893     8.2    74 
Apr.  7   19 41.04  -19 18.6    19 43.95  -19 11.3     4.811  4.794     8.0    83 
     17   19 42.15  -18 33.9    19 45.05  -18 26.6     4.543  4.694     7.8    92 
     27   19 41.78  -17 47.6    19 44.66  -17 40.3     4.275  4.594     7.6   102 
 
Bahnelemente:   T = 1997 März 31.8164 TT, q = 0.916906 AE, e = 0. 996724, 
(m0=-0.5 m/n=3) w = 130.4045 °, W = 282.4706 °, i = 89.3805 °    (2000.0) 
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Der Kern des Kometen C/1995 Q1 (Bradfield)  konn-
te mittels CCD am 28.12. zu 17.1m bestimmt werden. 
Chris Spratt gibt für den 23./24.12. zwei Beobach-
tungen an, nach denen die Helligkeit etwa 10.5m 
betragen haben sollte, was aber durch keinen visuel-
len Beobachter bestätigt werden konnte. Otto Gut-
hier konnte im Januar am Ort des Kometen kein 
Objekt heller als etwa 14m feststellen. Nachfolgend 
noch einige eingegangene Beobachtungen. Insge-
samt gingen 49 Beobachtungen von 14 FG-
Beobachtern ein. Die Beobachtungen von Otto Gut-
hier vom 22.-26.11. erfolgten von Hochsölden (2.800 
m ü. NN) aus. Zusammen mit internationalen Beo-
bachtungen ergibt sich als Helligkeitsformel bis An-
fang November m = 7.3m + 5×log D + 7.3×log r; da-
nach allerdings fiel die Helligkeit rapide ab. 
Elemente: T=19950831.4184TT, q=0.436390 AE, 
e=0.99802, w=331.1617°,W=178.0542°,i=147.3942°. 
 
 

Komet C/1995 Q1 (Bradfield) 
 
Datum (UT)  MM  Hell. Ref Instr. 1/f  V   Koma    D C  Schweif  PW  FST  Beobachter 
 
95.09.28.160 B   7.4 m S  12.5 R  6  36    3.5    4-5   0.5 °    -   5.0 m Guthier 
95.09.29.155 B   7.5   S   5.0 B  -  10    3.0    4      0.2    -   4.8  Guthier 
95.10.03.141 B   8.0   S  12.5 R  6  36    4.5    3 -4    -     -   5.0  Guthier 
95.10.07.163 S   8.4   PP 20.0 T 10  80     3     2       -     -   5.0  Baule 
95.10.09.127 B   8.2   S  12.5 R  6  36    2.5    4       -     -   2.8  Guthier 
95.10.22.169 S   9.1   PP 20.0 T 10  50     4     4       -     -   6.0  Baule 
95.11.22.130 B   8.5   S   5.0 B  -  10    4.0    4       -     -   5.6  Guthier 
95.10.23.094 B   7.6   S   5.0 B  -  10    4.8    3 -4    -     -   5.6  Guthier 
95.10.24.053 B   7.8   S   5.0 B  -  10    3.5    2 -3    -     -   5.4  Guthier 
95.10.25.058 B   7.9   S   5.0 B  -  10    4.5    2 -3    -     -   5.4  Guthier 
95.10.26.125 B   8.0   S   5.0 B  -  10    4.0    3 -4    -     -   5.4  Guthier 
95.11.12.755 B [12.0   -  40.0 L  4  86    3.5    2 -3    -     -   3.8  Guthier 
95.11.20.750 B  12.8   -  40.0 L  4  86    5.0    2       -     -   3.5  Guthier 
 
 

Vom Kometen P/1995 S1 (de Vico) = 122P/de Vico  er-
reichten mich ebenfalls noch weitere visuelle Schätzun-
gen. Insgesamt gingen damit 176 Beobachtungen von 22 
FG-Beobachtern ein. 
Otto Guthier erkennt am 28.9. eine zentrale Kondensati-
on. Vom 9.10. bis 26.10. beobachtet er auch diesen Ko-
meten von Hochsölden (2800m ü. NN) aus. Am 20.11. 
stellt er fest, daß er den Kometen mit einem Swan-Band-
Filter besser sieht, dieser Komet somit relativ gasreich 
sein muß. 
Zusammen mit den internationalen Beobachtungen ergibt 
sich, daß die Helligkeitsentwicklung über den gesamten  
Beobachtungszeitraum hinweg mit der Formel m = 7.2m + 
5×log D + 9.4×log r beschrieben werden kann. 
Besonders in Erinnerung bleiben wird dieser Überra-
schungskomet des Jahres 1995 mit Sicherheit durch 
seinen gut sichtbaren, hochdynamischen Gasschweif, 
der eine maximale Länge von 4-5° erreichte. 
 
Hier die aktuellen Bahnelemente: T=19951006.0232 TT, 
q=0.658889 AE, e=0.962738, w=12.9756°, W=79.6173°, 
i=85.3898°(2000.0). 
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Komet 122P/de Vico 
 
Datum (UT)  MM  Hell. Ref Instr. 1/f  V   Koma    D C  Schweif  PW  FST  Beobachter 
 
95.09.28.153 B   5.5 m S  12.5 R  5  36    2.5’   6     2.5 ° 285 ° 5.0 m  Guthier 
95.09.28.162 B   5.6   S   5.0 B  -  10    3.0    6 -7   3.0   285  5.0  Guthier 
95.09.29.143 B   5.3   S   5.0 B  -  10    3.0    6 -7   3.5   278  4.5  Guthier 
95.10.01.166 B   5.8   SC  5.0 B  -   7     4     7       -     -   5.3T Baule 
95.10.02.118 B   5.7   S   5.0 B  -  10    3.0    6 -7   3.0   280  3.0  Guthier 
95.10.03.160 B   5.0   S   5.0 B  -  10    4.0    7      4.0   279  5.0  Guthier 
95.10.07.146 B   5.3   SC  5.0 B  -   7     3     7       -     -   5.0  Baule 
95.10.09.150 B   5.6   S  12.5 R  5  36    3.0    7      3.0    -   2.5M Guthier 
95.10.22.139 B   5.8   S   5.0 B  -  10    3.5    7 -8   3.5    10  5.4  Guthier 
95.10.22.174 B   5.4   SC  5.0 B  -   7     5     7       -     -   5.6  Baule 
95.10.23.174 B   5.8   S   5.0 B  -  10    3.0    7 -8   3.5    12  5.4  Guthier 
95.10.24.176 B   6.2   S   5.0 B  -  10    3.0    6 -7   3.5    15  5.2  Guthier 
95.10.24.691 -    -    -  11.0 L  8  45    3.5    -       -     -    -   Filimon 
95.10.25.136 B   6.4   S   5.0 B  -  10    2.5    7      3.5    15  5.4  Guthier 
95.10.26.153 B   6.2   S   5.0 B  -  10    2.5    7 -8   2.5    13  5.2  Guthier 
95.11.02.257 S   7.7   AA 10.0 B  -  14     4     5       -     -   4.5  van Loo 
95.11.12.729 B   6.9   S  40.0 L  4  86    4.0    5      1.5    -   4.0  Guthier 
95.11.20.729 B   8.2   S  40.0 L  4  86    2.5    3 -4    -     -   3.8  Guthier 
95.11.20.74  S   8.7   AA 10.0 B  -  25    3.8    4       -     -   6.0  Hasubick 
 
 

 
Der letzte Komet des vergangenen Jahres wurde durch 
den japanischen Amateur Yuji Hyakutake mit einem 
25x150-Fernglas am 25. Dezember entdeckt. Komet 
C/1995 Y1 (Hyakutake)  zeigte sich als 10m helles, 3.5’ 
großes, diffuses Objekt im Sternbild Wasserschlange, 
nahe der Grenze zu Jungfrau und Waage. Er wird in den 
nächsten Wochen selbst in kleinen Instrumenten am 
morgendlichen Osthimmel gut sichtbar sein, wenn er, 
etwa 8m hell, durch die Sternbilder Schlangenträger, Adler 
und Pfeil in den Pegasus wandert. Die Erde passiert die 
Kometenbahnebene am 5./6. April; besser ausgerüstete 
FG-Mitglieder sollten in jenen Tagen nach einem mögli-
chen Gegenschweif Ausschau halten. Beobachtungen 
mit dem SOHO-Satelliten zeigten am 6.2. eine 4° große 
Wasserstoffwolke. 
 
 

Bisher gingen 22 Beobachtungen von 6 FG-Mitglieder ein. Unter Hinzunahme internationaler Beobach-
tungen ergibt sich die bisherige Helligkeitsentwicklung zu m = 7.1m + 5×log D + 10.7×log r. Diese Formel 
ist aber als sehr vorläufig zu betrachten. Der Komadurchmesser ist bis Anfang Februar von 3.5’ auf 
4.5’ angestiegen, während der DC-Wert ziemlich konstant zwischen DC4 und DC 5 lag. 
Maik Meyer stellte am 29.12.95 fest, daß der Komet im Swan-Band-Filter deutlich heller wird. Mir ge-
lingt eine Beobachtung am Morgen des 31.1.96: der Komet ist im 8“ SC einfach und zeigt eine deutli-
che Verdichtung zur Mitte hin. Walter Kutschera beschreibt den Kometen wie folgt: mäßig kondensier-
te Koma mit Helligkeitsabstufungen und recht verdichteter innerer Koma. 
 
 

Komet C/1995 Y1 (Hyakutake) 
 
Datum (UT)  MM  Hell. Ref Instr. 1/f  V   Koma    D C  Schweif  PW  FST  Beobachter 
 
95.12.29.215 S  10.2 m AC 13.0 L  6  36     3’    3      -     -   4.5 m M.Meyer 
95.12.30.217 S  10.1   AC 13.0 L  6  36     3     3 -4    -     -   4.5  M.Meyer 
96.01.19.21  S   8.9    S 10.0 B  -  25    2.2    4       -     -   6.5  Hasubick 
96.01.21.20  S   8.8   S  20.4 T 10  63    3.0    4       -     -   5.2  Ewald 
96.01.22.197 S   8.8   AC 13.0 L  6  36    3.5    4 -5    -     -   4.8  M.Meyer 
96.01.23.21  S   8.8   S  20.4 T 10  63    3.0    5       -     -   5.5  Ewald 
96.01.24.20  S   8.6   S  20.4 T 10  63    3.0    5       -     -   5.5  Ewald 
96.01.25 20  S   8.7   AA 20.4 T 10  63    3.5    4       -     -   5.4  Ewald 
96.01.27.19  S   8.6   AA 20.4 T 10  63    3.0    4       -     -   5.2  Ewald 
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Datum (UT)  MM  Hell. Ref Instr. 1/f  V   Koma    D C  Schweif  PW  FST  Beobachter 
 
96.01.28.19  S   8.6 m:   S  20.4 T 10  63    4.0’   5      -     -   5.5 m Ewald 
96.01.29.20  S   8.5   AA 20.4 T 10  63    5.0    4       -     -   5.5  Ewald 
96.01.30.18  S   8.4   S  20.4 T 10  63    4.0    5       -     -   5.1  Ewald 
96.01.30.190 S   8.4   AC 13.0 L  6  36    4.5    4 -5    -     -   6.0  M.Meyer 
96.01.30.198 B   8.7:  S  20.3 L  8  60    4.5:   3 :     -     -   4.5  Kutschera 
96.01.31.187 S   8.2   AC 13.0 L  6  36    3.5    4 -5    -     -   5.5  M.Meyer 
96.01.31.198 S   8.8   S  20.3 T 10  50    2.1    3 -4    -     -   5.0  Kammerer 
96.01.31.201 S   8.6   AA 10.2 R 10  25    5.0    4       -     -   5.5  Kriebel 
96.01.31.207 B   8.6   S  20.3 L  8  60     5     4       -     -   5.0  Kutschera 
96.02.01.18  S   8.5   S  20.4 T 10  63    4.5    4       -     -   5.2  Ewald 
96.02.01.219 B   8.4   S  20.3 L  8  60     5     4       -     -   5.7  Kutschera 
96.02.02.19  S   8.3:  S  20.4 T 10  63    4.0    4       -     -   5.2  Ewald 
96.02.02.228 B   8.5:  S  20.3 L  8  60     5 :   4 :     -     -   4.5  Kutschera 
 
 
Ephemeride des Kometen C/1995 Y1 (Hyakutake)       0hUT 
 
Datum     Rekt./Dekl. 1950.0    Rekt./Dekl. 2000.0     D (AE) r (AE)   Hell.   El. 
 
Feb. 17   18 h 19.67 m + 1 ° 30.3’   18h 22.20 m + 1 ° 31.8’    1.237  1.062     7.8 m 56° 
     22   18 45.06  + 5 19.2    18 47.52  + 5 22.5     1.246  1.055     7.8    55 
     27   19 09.96  + 8 59.8    19 12.35  + 9 04.9     1.267  1.056     7.9    54 
März  3   19 34.16  +12 26.6    19 36.49  +12 33.3     1.298  1.062     7.9    53 
      8   19 57.47  +15 35.8    19 59.76  +15 44.1     1.337  1.076     8.1    52 
     13   20 19.74  +18 25.7    20 22.00  +18 35.4     1.384  1.095     8.2    52 
     18   20 40.90  +20 56.3    20 43.13  +21 07.1     1.436  1.120     8.4    51 
     23   21 00.87  +23 08.4    21 03.10  +23 20.3     1.492  1.151     8.6    50 
     28   21 19.65  +25 03.8    21 21.88  +25 16.6     1.549  1.186     8.8    50 
Apr.  2   21 37.24  +26 44.4    21 39.48  +26 58.0     1.607  1.225     9.1    50 
      7   21 53.68  +28 12.3    21 55.93  +28 26.6     1.665  1.268     9.3    49 
     12   22 09.01  +29 29.4    22 11.28  +29 44.2     1.722  1.313     9.6    49 
     17   22 23.27  +30 37.2    22 25.56  +30 52.5     1.777  1.362     9.8    50 
     22   22 36.52  +31 37.3    22 38.84  +31 53.0     1.828  1.412    10.0    50 
 
Bahnelemente:   T = 1996 Feb. 24.2909 TT, q = 1.054563 AE, e = 1. 0, 
(m0=7.1 m/n=4.3) w = 46.3530 °, W = 195.7592 °, i = 54.4667 °  (2000.0) 
 
 
 
Den ersten Kometen des Jahres 1996 entdeckte wie im vorigen Jahr Robert Jedicke vom Lunar and 
Planetary Laboratory, dieses Mal zusammen mit Victoria Jedicke. Komet P/Jedicke zeigte sich am 14. 
Januar als 17.0m helles Objekt mit einem 6’ langen Schweif im Sternbild Löwe, nahe der Grenze zu 
den Sternbildern Wasserschlange und Krebs. Die Kernhelligkeit betrug 20.3m. Wenige Tage später 
bestätigte sich die Vermutung, daß es sich beim Kometen P/1996 A1 (Jedicke)  um einen periodischen 
Kometen mit einer Umlaufszeit von 19 Jahren handelt, dessen Periheldistanz mit 4.1 AE ziemlich groß 
ist. Bahnelemente: T=19951020.9428 TT, q=4.066638 AE, e=0.431528, w=224.9825°, W=249.1887°, 
i=6.6203°, m0=8.5m, n=4 (2000.0). 

 
 

Bereits am 27. Januar gelang dem Amerikaner Edward 
Szczepanski die fotografische Entdeckung eines etwa 
9m hellen, 5’ großen Kometen an der Grenze der Stern-
bilder Bärenhüter und Großer Bär, nahe M 101. Weitere 
Beobachtungen zeigten, daß der Komet C/1996 B1 
(Szczepanski)  bereits kurz vor seinem Periheldurch-
gang stand, der Erde aber in den kommenden Wochen 
bis auf 0.55 AE nahekommen wird und daher seine 
Helligkeit noch etwas ansteigen dürfte. Aufgrund seiner 
hohen Deklinationen ist er anfangs nahezu die ganze 
Nacht über beobachtbar und selbst für Abendhimmel-
beobachter interessant.  Am 5./6. März passiert die 
Erde die Kometenbahnebene, so daß in jenen Tagen 
ein Gegenschweif auftreten könnte. 
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Bisher gingen 8 Beobachtungen von 6 FG-Beobachtern ein. Selbst bei Hinzunahme internationaler 
Beobachtungen ist die Streuung im Vergleich zur Varianz der Sonnendistanz für eine halbwegs plau-
sible Helligkeitsprognose zu groß. Daher ist im obigen Diagramm lediglich die Standard-Helligkeits-
entwicklung eingezeichnet. Der Komet wies Anfang Februar einen Komadurchmesser von etwas über 
5’ auf, der DC-Wert lag bei DC 3-4. Maik Meyer bemerkte am 31.1., daß der Komet im Swan-Band-
Filter etwas heller wurde. Walter Kutschera beschreibt die Koma am 1. und 2. Februar als gut kon-
densiert aber unrund; am 2.2. war sie scheinbar größer. 
 

Komet C/1996 B1 (Szczepanski) 
 
Datum (UT)  MM  Hell. Ref Instr. 1/f  V   Koma    D C  Schweif  PW  FST  Beobachter 
 
96.01.29.86  S   9.5:  AA 15.2 L  -  42    4.0’   1       -     -   4.0 m  Möller 
96.01.31.177 S   8.1   AC 13.0 L  6  36    6.5    2 -3    -     -   6.5  M.Meyer 
96.01.31.184 S   8.1   S  20.3 T 10  50    4.5    2 -3    -     -   5.9  Kammerer 
96.01.31.87  S   8.5   AC 10.0 B  -  25    1.3    3       -     -    -   Hasubick 
96.02.01.17  S   9.2   S  20.4 T 10  63    6.0    1       -     -   5.6  Ewald 
96.02.01.240 B   8.0   S  20.3 L  8  60    4.5    3 -4    -     -   6.0  Kutschera 
96.02.02.17  S   9.0:  S  20.4 T 10  63    5.0    1       -     -   5.5  Ewald 
96.02.02.240 B   8.1   S  20.3 L  8  60    5.5    4       -     -   5.2  Kutschera 
 
 
Ephemeride des Kometen C/1996 B1 (Szczepanski)       0hUT 
 
Datum     Rekt./Dekl. 1950.0    Rekt./Dekl. 2000.0     D (AE) r (AE)   Hell.   El. 
 
Feb. 17   12 h 25.88 m +46° 11.0’   12h 28.31 m +45° 54.4’    0.587  1.458     7.5 m 134° 
     22   11 53.87  +41 47.3    11 56.46  +41 30.6     0.553  1.466     7.4   142 
     27   11 22.54  +36 07.1    11 25.23  +35 50.6     0.533  1.478     7.3   151 
März  3   10 53.93  +29 26.7    10 56.66  +29 10.7     0.528  1.493     7.4   158 
      8   10 29.31  +22 19.6    10 32.05  +22 04.1     0.541  1.512     7.5   160 
     13   10 09.13  +15 23.0    10 11.83  +15 08.2     0.570  1.533     7.6   156 
     18    9 53.18  + 9 04.9     9 55.83  + 8 50.6     0.613  1.557     7.9   150 
     23    9 40.99  + 3 38.1     9 43.59  + 3 24.3     0.669  1.584     8.1   143 
     28    9 31.98  - 0 56.6     9 34.53  - 1 10.0     0.735  1.613     8.4   137 
Apr.  2    9 25.62  - 4 44.8     9 28.13  - 4 57.9     0.808  1.645     8.7   131 
      7    9 21.44  - 7 54.3     9 23.90  - 8 07.2     0.887  1.678     9.0   125 
     12    9 19.05  -10 32.6     9 21.48  -10 45.4     0.971  1.714     9.3   121 
     17    9 18.13  -12 46.5     9 20.53  -12 59.2     1.058  1.751     9.6   116 
     22    9 18.45  -14 41.2     9 20.82  -14 54.0     1.147  1.790     9.8   112 
 
Bahnelemente:   T = 1996 Feb. 7.1297 TT, q = 1.450784 AE, e = 1.0 , 
(m0=7.0 m/n=4)  w = 151.4498 °, W = 345.4107 °, i = 52.0728 ° (2000.0) 
 
 
Nur drei Tage später meldete das IAUC 6299 die Entdeckung des Kometen C/1996 B2 (Hyakutake) , 
erneut durch den Japaner Yuji Hyakutake. Der Komet stand als unspektakuläres, 10m helles, 2’ gros-
ses, stark kondensiertes Objekt genau an der Grenze der Sternbilder Waage und Wasserschlange. 
Nachträglich konnte ihn auch der Japaner Takamizawa auf einer Aufnahme vom 1. Januar als 13m 
helles Objekt nachweisen. Aktuelle Beobachtungen um den 10.2. sprechen von einem selbst im Mond-
licht gut erkennbaren Objekt, das stark verdichtet ist und eine 10m helle zentrale Kondensation auf-
weist. 
Momentan noch eher uninteressant, was Helligkeit und Deklination angeht, wird er in den kommenden 
Wochen dem Kometen Hale-Bopp mit ziemlicher Sicherheit den Rang ablaufen. Nicht nur kommt er 
der Sonne Anfang Mai mit nur 0.23 AE sehr nahe, er weist zudem eine recht große absolute Helligkeit 
auf und wird darüberhinaus der Erde auf seinem Weg zur Sonne am 25.3. bis auf 0.10 AE!! Entwickelt 
er sich durchschnittlich, so sollte er bei seiner Erdpassage - bei der die scheinbare Geschwindigkeit 
auf 45’/h anwächst -  eine Helligkeit von 0m-1m, einen Komadurchmesser von etwa 1° (oder mehr?) 
und einen (eher schwachen!) Schweif von etwa 20° aufweisen. Der Komet Hyakutake wäre damit we-
sentlich spektakulärer als der Komet IRAS-Araki-Alcock bei dessen extremer Erdnähe im Jahr 1983, 
wobei er zudem eine teleskopisch gut beobachtbare Jetaktivität zeigen sollte. Hinzu kommt, daß er just 
in jenen Tagen sehr hohe Deklinationen erreicht (maximal 86.5° am 27.3., 3hUT!) und daher die ganze 
Nacht über sichtbar ist. Am 28./29. März, also kurz nach der größten Erdannäherung, passiert die Erde 
die Kometenbahnebene, so daß die Möglichkeit besteht, daß ein vielleicht sogar auffälliger Gegen-
schweif auftritt. 
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Danach wird er, bei rasch schrumpfendem Schweif, zunächst schwächer und kleiner; wogegen die 
Flächenhelligkeit von Koma und Schweif zunimmt. Ab der zweiten Aprilhälfte gewinnt er dann wieder 
zunehmend an Helligkeit und sollte einen ordentlichen Schweif ausbilden, wobei meine empirische 
Formel eine maximale Länge von über 30° prognostiziert. Allein, die Höhen nehmen leider deutlich ab 
und noch vor dem Erreichen des Perihels sinkt er unter den Horizont und bleibt von da an unsichtbar 
für Mitteleuropa. Eventuell kann aber der Schweif noch einige Tage über dem Westhorizont gesehen 
werden! Ob er in den Tagen des Periheldurchgangs eventuell sogar am Taghimmel beobachtet wer-
den kann ist fraglich. Übrigens steht der Komet während seines Periheldurchgangs auf der anderen 
Seite der Sonne und kann daher in jenen Tagen von keinem Ort der Erde aus gut beobachtet werden. 
Ja, ähnlich wie beim Kometen Hale-Bopp ist der Komet Hyakutake von Mitteleuropa aus sogar mit am 
besten beobachtbar! 

Die genauen Details der Bewegung vor den Sternen und der Sichtbarkeit finden sich im Anhang. Dort 
sind auch Vergleichssternhelligkeiten angegeben, zunächst für Sterne heller als 9m, danach bis etwa 
5m. Unterstrichene Helligkeiten sind aus dem AAVSO-Atlas (Ref = AA), die übrigen aus dem SAO-
Katalog (Ref = S); bitte entsprechend angeben. Sollte der Komet sehr hell werden, so können Vega 
und Arktur verwendet werden, sowie im April Merkur (5.4.: -1.5m, 8.4.: -1.3m, 11.4.: -1.0m, 14.4.: -0.8m, 
17.4.: -0.5m, 20.4.: -0.1m, 23.4.: 0.3m, 26.4.: 0.8m, 29.4.: 1.4m), Venus (bis 30.3.: -4.3m, 31.3.-16.4.: -
4.4m, danach: -4.5m) und Jupiter (bis 30.3.: -2.1m, 31.3.-13.4.: -2.2m, danach: -2.3m). 

Aufgrund der geringen Höhen gegen Ende der Sichtbarkeit muß die Extinktion bei Schätzungen be-
rücksichtigt werden. Generell sollte versucht werden, mit Vergleichssternen zu schätzen, die in der 
gleichen Höhe stehen wie der Komet - in diesem Fall ist eine Extinktionskorrektur nicht erforderlich. In 
vielen Fällen wird dies aber nicht möglich sein. Die nachfolgende Prozedur muß durchgeführt werden, 
sofern Vergleichssterne und Komet folgende Höhendifferenzen aufweisen: h = 30°: Dh = 6°, h = 20°: 
Dh = 3°, h = 10°: Dh = 1°, unterhalb von h = 10° immer! In diesen Fällen ist wie folgt vorzugehen: zu-
nächst werden die Höhen des Kometen und zweier Vergleichssterne bestimmt. Dies gelingt auf einfa-
che Art durch das im Anhang veröffentlichte Nomogramm (aus: Ahnert, Kleine praktische Astronomie). 
Den erforderlichen Stundenwinkel ermittelt man am einfachsten über eine drehbare Sternkarte (Ach-
tung: Mittlere Ortszeit einstellen). Aus der folgenden Tabelle liest man nun die mittlere Extinktion des 
Kometen und der beiden Sterne ab. Die Helligkeitsdifferenz der Sterne wird um die Differenz in der 
mittleren Extinktion vergrößert. Nun wird wie gewohnt die extinktionsbehaftete Helligkeit aus den ge-
schätzten Stufen ermittelt. Die Helligkeit des Kometen ergibt sich schließlich aus der extinktionsbehaf-
teten Helligkeit minus der Extinktion des Kometen. Beispiel: Stern A (0.0m) stehe bei der Schätzung 
43° hoch, Stern B (1.0m) dagegen nur 16° hoch und der Komet habe eine Höhe von 26°. Der Komet sei 
2 Stufen heller als Stern B, aber 8 Stufen schwächer als Stern A. Aus den Tabellen ergeben sich die 
mittleren Extinktionen: Stern A: 0.1m, Stern B: 0.6m, Komet: 0.3m. Damit ergibt sich die extinktionsbe-
haftete Helligkeitsdifferenz der Sterne zu 1.5m, woraus sich die extinktionsbehaftete Helligkeit des Ko-
meten berechnen läßt: 1.6m -1.5m×2/10 = 1.3m. Die anzugebende Kometenhelligkeit beträgt somit 1.3m - 
0.3m = 1.0m. Wem dies zu kompliziert ist, der möge dies bitte auf seinem Beobachtungsbogen vermer-
ken. In diesem Fall benötige ich allerdings auch genaue Angaben zu den verwendeten Sternen und die 
Beobachtungszeit auf die Minute genau, ansonsten sind die Schätzungen ziemlich wertlos. 
 
Extinktionstabelle: 
 

h [ °] E [ m] h [ °] E [ m] h [ °] E [ m] h [ °] E [ m] 

 30 0.23  19 0.48  13 0.76   7 1.32 
 28 0.26  18 0.52  12 0.82   6 1.49 
 26 0.30  17 0.56  11 0.90   5 1.72 
 24 0.34  16 0.60  10 0.98   4 2.04 
 22 0.39  15 0.65   9 1.07   3 2.48 
 20 0.45  14 0.70   8 1.18   2 3.10 
 
Schließlich noch eine Bitte: aufgrund der zu erwartenden großen Zahl an Beobachtungen würde ich 
diese gerne per Astro-Mailbox oder auf Diskette im erweiterten ICQ-Format bekommen (siehe z.B. 
Schweifstern 57, Feb. 1995). 

Friedrich Wilhelm Gerber ruft dazu auf, diesen Kometen auch spektroskopisch zu beobachten: „Alle 
Kometenbeobachter mit Fernglas ermuntere ich hiermit, sich an spektroskopische Beobachtungen zu 
wagen und zu diesem Zweck ein dem Fernglasobjektiv entsprechendes 90°-Prisma (wie es kleiner in 
jedem klassischen Fernglas zu finden ist) zu erwerben. Schon wer es nur mit der Hand vor das Objek-
tiv hält, blickt in eine neue, faszinierende Welt; wer es zünftig davormontiert, kann auch andere in die-
se unbekannte neue Welt einführen. So interessant und wichtig die Fernrohrbeobachtung eines hellen 
Kometen auch sein mag - das Spektroskop zeigt ‘augenblicklich’, was da eigentlich los ist - und ist 
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damit eine wesentliche Ergänzung für das visuelle Beobachten, vor allem, wenn es um Helligkeits-
schwankungen oder Farbänderungen geht. Es ist jetzt 26 Jahre her seit meiner letzten Spektralbeo-
bachtung - es war der Komet Bennett im März 1970, in vergleichbarer heliozentrischer Entfernung. Ich 
würde mich freuen, wenn 1996 ein Dutzend Kometenbeobachter dieses faszinierende Gebiet in ihr 
Programm aufnehmen würden. Helle Kometen gibt es ja nicht im Überfluß - aber jeder einzelne be-
weist, daß es sich lohnt, und jeder ist anders. Zudem könnte damit ein wichtiger Teil der Kometenfor-
schung wieder seine Bedeutung erhalten, denn wer bei ungünstigem Wetter nicht zu einer Astroauf-
nahme kommt, für den reicht es allemal zu einem Blick durchs Fernglas, um zu sehen, ob und was da 
oben los ist.“ 
 
 
Ephemeride des Kometen C/1996 B2 (Hyakutake)       0hUT 
 
Datum     Rekt./Dekl. 1950.0    Rekt./Dekl. 2000.0     D (AE) r (AE)   Hell.   El. 
 
Feb. 17   14 h 41.21 m -24 ° 19.7’   14h 44.10 m -24 ° 32.4’    1.256  1.746     8.4 m 101 ° 
     22   14 44.40  -23 53.3    14 47.28  -24 05.8     1.088  1.659     7.9   106 
     27   14 47.24  -23 09.7    14 50.13  -23 22.1     0.920  1.570     7.3   111 
März  3   14 49.67  -21 58.3    14 52.54  -22 10.5     0.753  1.479     6.6   115 
      8   14 51.54  -19 56.6    14 54.38  -20 08.7     0.586  1.386     5.8   121 
     13   14 52.58  -16 08.6    14 55.36  -16 20.7     0.422  1.291     4.7   127 

     14   14 52.64  -14 59.0    14 55.41  -15 11.1     0.390  1.271     4.5   128 
     15   14 52.63  -13 36.4    14 55.38  -13 48.5     0.357  1.252     4.2   129 
     16   14 52.54  -11 57.4    14 55.27  -12 09.5     0.326  1.232     4.0   131 
     17   14 52.35  - 9 56.7    14 55.05  -10 08.8     0.294  1.212     3.7   132 
     18   14 52.03  - 7 27.0    14 54.70  - 7 39.2     0.263  1.192     3.4   134 
     19   14 51.55  - 4 17.7    14 54.17  - 4 29.9     0.233  1.172     3.0   135 
     20   14 50.84  - 0 12.6    14 53.40  - 0 24.8     0.203  1.152     2.7   136 
     21   14 49.79  + 5 12.8    14 52.29  + 5 00.6     0.175  1.131     2.3   137 
     22   14 48.24  +12 35.4    14 50.64  +12 23.1     0.150  1.111     1.8   137 
     23   14 45.83  +22 46.0    14 48.08  +22 33.5     0.127  1.090     1.4   135 
     24   14 41.74  +36 34.0    14 43.77  +36 21.4     0.111  1.070     1.0   129 
     25   14 33.68  +53 48.0    14 35.29  +53 34.9     0.102  1.049     0.8   118 
     26   14 11.21  +72 00.6    14 11.92  +71 46.5     0.104  1.028     0.7   104 
     27   10 34.67  +86 22.9    10 43.13  +86 07.2     0.116  1.006     0.9    91 
     28    3 57.82  +78 42.2     4 05.26  +78 50.5     0.135  0.985     1.1    81 
     29    3 27.33  +69 52.9     3 32.31  +70 03.1     0.159  0.963     1.3    73 
     30    3 17.57  +63 21.6     3 21.84  +63 32.3     0.185  0.942     1.6    67 
     31    3 12.72  +58 29.2     3 16.65  +58 40.2     0.213  0.920     1.8    62 
Apr.  1    3 09.76  +54 45.2     3 13.50  +54 56.4     0.243  0.898     2.0    59 
      2    3 07.71  +51 49.2     3 11.32  +52 00.5     0.273  0.876     2.1    56 
      3    3 06.16  +49 27.4     3 09.68  +49 38.8     0.304  0.853     2.2    53 
      4    3 04.90  +47 30.7     3 08.35  +47 42.2     0.335  0.831     2.3    51 
      5    3 03.81  +45 52.8     3 07.21  +46 04.3     0.366  0.808     2.4    49 

      6    3 02.83  +44 29.1     3 06.19  +44 40.7     0.398  0.785     2.4    47 
      8    3 01.03  +42 12.4     3 04.32  +42 24.1     0.461  0.738     2.5    43 
     10    2 59.27  +40 23.2     3 02.50  +40 34.9     0.526  0.691     2.5    40 
     12    2 57.42  +38 51.0     3 00.61  +39 02.9     0.590  0.643     2.4    37 
     14    2 55.41  +37 29.2     2 58.57  +37 41.2     0.655  0.594     2.3    35 
     16    2 53.16  +36 12.8     2 56.29  +36 24.9     0.721  0.544     2.1    32 
     18    2 50.62  +34 57.7     2 53.71  +35 10.0     0.787  0.494     1.9    29 
     20    2 47.72  +33 40.4     2 50.79  +33 52.8     0.853  0.443     1.6    26 
     22    2 44.42  +32 16.8     2 47.45  +32 29.3     0.919  0.393     1.3    23 
     24    2 40.65  +30 42.2     2 43.64  +30 54.9     0.985  0.344     0.8    20 
     26    2 36.41  +28 50.8     2 39.36  +29 03.7     1.050  0.298     0.3    16 
     28    2 31.79  +26 35.7     2 34.70  +26 48.8     1.111  0.260    -0.1    13 

     29    2 29.44  +25 17.3     2 32.32  +25 30.5     1.140  0.246    -0.3    11 
     30    2 27.15  +23 51.4     2 30.01  +24 04.7     1.165  0.236    -0.4     9 
Mai   1    2 25.00  +22 18.5     2 27.84  +22 31.9     1.188  0.231    -0.5     8 
      2    2 23.11  +20 39.9     2 25.92  +20 53.4     1.206  0.231    -0.5     6 
      3    2 21.55  +18 57.6     2 24.34  +19 11.1     1.221  0.237    -0.3     5 
      4    2 20.36  +17 13.6     2 23.13  +17 27.2     1.231  0.248    -0.1     6 
      5    2 19.56  +15 29.7     2 22.30  +15 43.4     1.238  0.263     0.2     7 
      6    2 19.13  +13 47.3     2 21.85  +14 00.9     1.242  0.281     0.5     8 
 
Bahnelemente:   T = 1996 Mai 1.4109 TT  ,  q = 0.230196 AE  ,  e = 1.0 
(m0=5.5 m/n=4)  w = 130.1781 °, W = 188.0608 °, i = 124.8861 °    (2000.0) 
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Vom Kometen 6P/d’Arrest  sandte Otto Gut-
hier noch einige Beobachtungen ein, die alle 
von Hochsölden (2.800m ü. NN) aus durch-
geführt wurden. Am 23.10. beschreibt er den 
Kometen als sehr diffus, am 25.10. war er mit 
enem Swan-Band-Filter besser zu sehen. 
Damit sind insgesamt 79 Beobachtungen von 
15 FG-Beobachtern eingegangen. 

Der Komet wurde noch bis Ende November 
beobachtet, als er nur noch 11.5m hell war. 
Mittlerweile sind auch zahlreiche internationa-
le Beobachtungen verfügbar, die einen ge-
naueren Blick auf die Helligkeitsentwicklung 
zulassen. Bekanntlich besitzt d’Arrest ja einen 
ungewöhnlichen Helligkeitsverlauf, wobei 
bisher 3 Zeitabschnitte unterschieden wur-
den. Beim letztjährigen Periheldurchgang 
konnten wieder 3 Abschnitte unterschieden 
werden, allerdings mit anderen Parametern: 

  Dt<0 d   : m = 10.8 m + 5 ×log D - 0.09 ×(t-T) 
0<Dt<+40 d : m = 10.5 m + 5 ×log D - 0.03 ×(t-T) 
  Dt>+40 d : m =  9.0 m + 5 ×log D + 0.01 ×(t-T) 

Die einzelnen Abschnitte endeten damit früher als in vergangenen Sichtbarkeiten, als sie bis +25d bzw. 
+60d gültig waren. Zudem nahm die Helligkeit im mittleren Abschnitt noch zu, während sie bisher in 
dieser Phase konstant blieb. Als maximale Helligkeit ergibt sich damit 7.6m Anfang September 1995. 
 

Komet 6P/d’Arrest 
 
Datum (UT)  MM  Hell. Ref Instr. 1/f  V   Koma    D C  Schweif  PW  FST  Beobachter 
 
95.10.22.982 B  11.3 m AC 40.0 L  4  86    4x6’   1-2    -     -   4.8 m  Guthier  
95.10.23.917 B  11.5   AC 40.0 L  4  86    8.0    1       -     -   4.8  Guthier 
95.10.25.875 B  11.5   AC 40.0 L  4  86    6.0    1       -     -   4.8  Guthier 
 
 
Werner Hasubick hat am 17. September erfolglos versucht, den Kometen 18P/Perrine-Mrkos  visuell 
mit dem 44cm-Teleskop der Sternfreunde Buchloe aufzufinden. Als Resultat bleibt festzuhalten, daß 
dieser Komet wohl auch einer derjenigen ist, die nur ab und zu mal aktiv werden. 

In den nächsten Wochen können besser ausgerüstete FG-Mitglieder bereits nach dem FG-
Projektkometen 1996, 22P/Kopff  suchen. Er steht im Bereich Schlangenträger, Schütze und Schlange 
und wird im März/April an mehreren NGC-Objekten vorüberlaufen, besonders eng an M 17 am 26./27. 
April. Die angegebenen Helligkeiten basieren auf den Helligkeitsparametern, die ich aus der Sichtbar-
keit 1983 abgeleitet habe. Im Anhang finden sich zwei Aufsuch- und Schätzkarten, in denen AAVSO- 
und SAO-Sternhelligkeiten angegeben sind (Ref = AA bzw. S). Zudem sind fünf GA-Felder dargestellt, 
mit denen bevorzugt geschätzt werden sollte. 
 
Ephemeride des Kometen 22P/Kopff         0hUT 
 
Datum     Rekt./Dekl. 1950.0    Rekt./Dekl. 2000.0     D (AE) r (AE)   Hell.   El. 
 
Feb. 17   16 h 04.33 m -15 ° 33.7’   16h 07.16 m -15 ° 41.7’    1.889  2.052    12.5 m  

85° 
     27   16 24.31  -16 08.6    16 27.17  -16 15.3     1.732  1.996    12.0    90 
März  8   16 44.35  -16 33.3    16 47.23  -16 38.6     1.582  1.942    11.5    95 
     18   17 04.29  -16 47.7    17 07.18  -16 51.7     1.438  1.891    11.0   100 
     28   17 23.95  -16 52.3    17 26.85  -16 54.8     1.303  1.841    10.4   106 
Apr.  7   17 43.09  -16 48.0    17 45.99  -16 49.1     1.177  1.795     9.9   111 
     17   18 01.44  -16 36.6    18 04.33  -16 36.4     1.060  1.751     9.4   116 
     27   18 18.67  -16 20.9    18 21.55  -16 19.4     0.954  1.712     8.9   122 
 
Bahnelemente:  T = 1996 Juli 2.1998 TT, q = 1.579562 AE, e = 0.54 4074, 
(m0=2.9 m/n=10.5) w = 162.8349 °, W = 120.9133 °, i = 4.7214 °    (2000.0) 
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Der Komet 29P/Schwassmann-Wachmann 1  zeigte nach dem Novemberausbruch Mitte Januar ’96 
einen weiteren Ausbruch mit einer Maximalhelligkeit von 13.1m. Er kann in den nächsten Wochen die 
ganze Nacht über im südlichen Bereich des Sternbilds Löwe aufgefunden werden. 
 
Ephemeride des Kometen 29P/Schwassmann-Wachmann 1     0hUT 
 
Datum     Rekt./Dekl. 1950.0    Rekt./Dekl. 2000.0     D (AE) r (AE)   Hell.   El. 
 
Feb. 17   10 h 35.26 m + 3 ° 49.2’   10h 37.85 m + 3 ° 33.6’    5.292  6.259    17.6 m 167° 
     27   10 30.80  + 4 07.7    10 33.39  + 3 52.2     5.273  6.260    17.6   175 
März  8   10 26.36  + 4 27.8    10 28.95  + 4 12.4     5.285  6.261    17.6   169 
     18   10 22.21  + 4 47.8    10 24.81  + 4 32.5     5.328  6.262    17.6   158 
     28   10 18.61  + 5 06.2    10 21.22  + 4 51.1     5.400  6.263    17.6   147 
Apr.  7   10 15.77  + 5 21.7    10 18.38  + 5 06.7     5.497  6.264    17.7   137 
     17   10 13.83  + 5 33.3    10 16.44  + 5 18.3     5.615  6.265    17.7   127 
     27   10 12.88  + 5 40.3    10 15.49  + 5 25.3     5.750  6.266    17.8   117 
 
Bahnelemente:   T = 1989 Sep. 12.6386 TT, q = 5.756495 AE, e = 0. 043388, 
(m0=6.0 m/n=4)  w = 46.6129 °, W = 312.8215 °, i = 9.3822 °      (2000.0) 
 
 
 
Vom Kometen 45P/Honda-Mrkos-Pajdusakova  sind, wohl primär aufgrund des in den letzten Wo-
chen hundsmiserablen Wetters, bisher nur 16 Beobachtungen von 6 FG-Beobachtern eingegangen.  
Leider sind bisher auch noch zu wenige internationale Beobachtungen publiziert worden, um die Hel-
ligkeitsentwicklung ausreichend gut beschreiben zu können. Hinzu kommt, daß der Komet zwar im 
Dezember stark konzentriert und somit relativ leicht zu schätzen war, infolge der großen Erdnähe im 
Januar/Februar aber ein großflächiges, sehr diffuses, mithin schwieriges Objekt darstellte, so daß die 
entsprechenden Schätzungen eine sehr große Streuung aufweisen. Aus diesem Grund kann hier erst 
eine sehr vorläufige Formel angegeben werden: m = 12.5m + 5×log D + 17×log r. Damit erreichte der 
Komet Honda-Mrkos-Pajdusakova seine maximale Helligkeit von etwa 6.5m Ende Dezember und war 
Ende Januar etwa 7.0m bis 7.5m hell, somit eine Größenklasse schwächer als im letzten Schweifstern 
angegeben. Wer allerdings keine optimalen Sichtbedingungen hatte, der sah lediglich den inneren, 
etwas kondensierteren Bereich und schätzte die Helligkeit deutlich geringer ein. 
 

Am 16.12.95 war der Komet im Fernglas für 
Michael Jäger nahezu sternförmig. Am 
19.12. beobachtete er ihn mit einem 6cm-
Refraktor bei 30x; der Komet war klein, kom-
pakt, stark verdichtet, aber schweiflos. Am 
25.12. war er , nur 1° von Venus entfernt, ein 
schwieriges Objekt. Bei der ersten Sichtung 
nach dem Perihel, am 29.1.96, zeigt er sich 
ihm als 7’ großes Objekt mit einer 2’ großen 
inneren Koma. Maik Meyer findet, daß er am 
30.1. im Swan-Band-Filter heller und dichter 
erscheint. Wolfgang Kriebel nennt den Ko-
meten am 31.1. im 10cm-Refraktor schlecht 
begrenzt aber leicht zu sehen. Mir selbst 
gelingen Beobachtungen am 31.1. und 1.2.: 
der Komet erscheint im Fernglas als recht 
große, schwache Wolke, die zur Mitte hin ein 
wenig konzentriert ist; im 8“ SC hebt er sich 
kaum vom Hintergrund ab. Walter Kutschera 
beobachtet den Kometen vom 31.1. bis 2.2.: 
in seinem 8“-Newton zeigt die riesengroße 
Koma filamentartige Strukturen und am 1.2. 

einen 22’ langen Schweif, der am Ende leicht gefächert ist; seine Zeichnung vom 1.2. ist infolge der 
Zartheit der Strukturen leider nicht reproduktionsfähig. Ich hoffe, daß einzelne Beobachtungen trotz 
des furchtbaren Wetters auch in den letzten Wochen gelungen sind. Mittlerweile dürfte der Komet wohl 
ein sehr schwieriges Objekt geworden sein, dennoch für Spezialisten nachfolgend die Ephemeride und 
die neuesten Bahnelemente. 
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Komet 45P/Honda-Mrkos-Pajdusakova 
 
Datum (UT)  MM  Hell. Ref Instr. 1/f  V   Koma    D C  Schweif  PW  FST  Beobachter 
 
95.12.16.703 S   8.4 m -   7.0 B  -  20    1.5’   8      -     -   5.5 m  Jäger 
95.12.19.703 S   8.0   -   7.0 B  -  20    1.8    7       -     -   4.5  Jäger 
95.12.25.698 S   7.5   -   7.0 B  -  20    1.8    7       -     -   4.0  Jäger 
96.01.29.174 S   8.5   -   7.0 B  -  20     7     1 -2    -     -    -   Jäger 
96.01.29.21  S   8.3   S  20.4 T 10  63    5.5    2       -     -   5.2  Ewald 
96.01.30.208 S   8.0   AC 13.0 L  6  36     7     2       -     -   6.0  M.Meyer 
96.01.30.21  S   8.5   S  20.4 T 10  63    6.0    2       -     -   5.2  Ewald 
96.01.31.200 S   8.3   AA 13.0 L  6  36    5.5    1 -2    -     -   5.5  M.Meyer 
96.01.31.208 S   7.8   AA 10.2 R 10  25   12.0    1 -2    -     -   5.5  Kriebel 
96.01.31.198 B   8.6   S  20.3 L  8  60    14     2       -     -    5   Kutschera 
96.01.31.219 S   7.2   S   6.3 B  -   9    12     1       -     -   5.2  Kammerer 
96.02.01.20  S   8.4   S  20.4 T 10  63    6.5    2       -     -   5.2  Ewald 
96.02.01.219 S   7.4   S   6.3 B  -   9    11     1       -     -   5.0  Kammerer 
96.02.01.228 B   8.5   S  20.3 L  8  60    16     4      0.37 ° -   5.2  Kutschera 
96.02.02.198 B   8.6:  S  20.3 L  8  60    16:    2 :     -     -   4.8  Kutschera 
96.02.02.22  S   8.6   S  20.4 T 10  63    6.0    1       -     -   5.2  Ewald 
 
 
Ephemeride des Kometen 45P/Honda-Mrkos-Pajdusakova      0hUT 
 
Datum     Rekt./Dekl. 1950.0    Rekt./Dekl. 2000.0     D (AE) r (AE)   Hell.   El. 
 
Feb. 17   13 h 28.16 m +13° 06.7’   13h 30.62 m +12° 51.3’    0.218  1.137    10.2 m 129° 
     22   12 45.54  +15 40.5    12 48.04  +15 24.1     0.259  1.207    11.0   143 
     27   12 13.40  +17 08.0    12 15.94  +16 51.4     0.309  1.277    11.8   155 
März  3   11 49.27  +17 53.6    11 51.85  +17 36.9     0.366  1.345    12.6   163 
      8   11 31.15  +18 12.8    11 33.76  +17 56.3     0.428  1.412    13.3   166 
     13   11 17.58  +18 15.2    11 20.21  +17 58.8     0.496  1.478    13.9   165 
     18   11 07.51  +18 06.5    11 10.15  +17 50.2     0.569  1.543    14.6   160 
     23   11 00.17  +17 50.2    11 02.82  +17 34.1     0.647  1.606    15.2   155 
     28   10 55.00  +17 28.7    10 57.66  +17 12.6     0.729  1.669    15.7   150 
 
Bahnelemente:   T = 1995 Dez. 25.9852 TT, q = 0.532050 AE, e = 0. 824243, 
(m0=12.5 m/n=7) w = 326.0576 °, W = 89.1521 °, i = 4.2487 °     (2000.0) 
 

 
 
Nicht nur der Komet Schwassmann-
Wachmann 3 zeigte eine überra-
schende Helligkeitsentwicklung son-
dern auch der Komet 58P/Jackson-
Neujmin . Allerdings handelte es sich 
bei ihm nicht um einen plötzlichen 
Helligkeitsausbruch, sondern eher um 
eine bislang nicht gezeigte Helligkeits-
zunahme noch bis zu 7 Wochen nach 
dem Perihel - ein Verhalten, das aller-
dings bei periodischen Kometen nicht 
ganz ungewöhnlich ist. Diese interes-
sante Entwicklung war aufgrund des 
großen Komadurchmessers und der 
geringen Konzentration (DC 1) aber 
nicht einfach zu beobachten. 
 

Die Helligkeitsentwicklung kann in drei Phasen unterteilt werden: 

                   Dt<0 d   : m = 14.3 m + 5 ×log D - 0.02 ×(t-T) 
                 0< Dt<+50 d : m = 14.3 m + 5 ×log D - 0.08 ×(t-T) 
                   Dt>+50 d : m = 10.5 m + 5 ×log D 
 
Beim Einsatz eines Swan-Band-Filters konnte der Komet am 20.11. von Otto Guthier besser gesehen 
werden. Am 13.1. versuchte Volker Kasten vergeblich, den Kometen mit einem 10“ SC zu finden. 
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Komet 58P/Jackson-Neujmin 
 
Datum (UT)  MM  Hell. Ref Instr. 1/f  V   Koma    D C  Schweif  PW  FST  Beobachter 
 
95.07.29.986 B  13.5 m SC 40.0 L  4 129    2.0’   4      -     -   5.8 m  Guthier 
95.11.20.792 B  12.5   SC 40.0 L  4  86    1.0    3 -4    -     -   3.8  Guthier 
96.01.13.813 B  11.8   SC 40.0 L  4  86    2.0    3 -4    -     -   4.5  Guthier 
 
 
Ephemeride des Kometen 58P/Jackson-Neujmin       0hUT 
 
Datum     Rekt./Dekl. 1950.0    Rekt./Dekl. 2000.0     D (AE) r (AE)   Hell.   El. 
 
Feb. 17    3 h 24.02 m + 3 ° 54.4’    3h 26.64’ + 4 ° 04.9’    1.902  2.032    11.9?  83° 
     27    3 42.57  + 5 59.0     3 45.23  + 6 08.3     2.074  2.106    12.1?   78 
März  8    4 01.02  + 7 49.4     4 03.72  + 7 57.6     2.251  2.181    12.3?   73 
     18    4 19.37  + 9 25.9     4 22.10  + 9 32.9     2.429  2.256    12.4?   68 
     28    4 37.60  +10 48.9     4 40.37  +10 54.7     2.608  2.331    12.6?   63 
Apr.  7    4 55.69  +11 58.8     4 58.48  +12 03.4     2.785  2.406    12.7?   58 
     17    5 13.59  +12 56.3     5 16.40  +12 59.6     2.959  2.480    12.9?   53 
 
Bahnelemente:   T = 1995 Okt. 6.6057 TT, q = 1.381174 AE, e = 0.6 61418, 
(m0=10.5 m/n t =0) w = 200.3500 °, W = 160.7184 °, i = 13.4783 °   (2000.0) 
 
 
 
Der Komet 65P/Gunn  ist ein weiterer Schweifstern, der in den nächsten Monaten mit größeren Instru-
menten verfolgt werden kann. Ende Januar schätzte Alan Hale den 1’ großen Kometen auf 13.7m bei 
einem DC von 4. In den nächsten Wochen steht er am Morgenhimmel, vom 10.2. bis 29.2. weniger als 
1° vom Kometen Kopff entfernt (Minimaldistanz: 19’ am 20.2.). 
 
Ephemeride des Kometen 65P/Gunn         0hUT 
 
Datum     Rekt./Dekl. 1950.0    Rekt./Dekl. 2000.0     D (AE) r (AE)   Hell.   El. 
 
Feb. 17   16 h 06.76 m -15 ° 52.8’   16h 09.60 m -16 ° 00.6’    2.551  2.642    13.4 m 84° 
     27   16 18.33  -16 34.9    16 21.20  -16 42.0     2.403  2.621    13.2    91 
März  8   16 28.53  -17 13.0    16 31.41  -17 19.3     2.256  2.601    13.0    99 
     18   16 37.03  -17 47.9    16 39.93  -17 53.7     2.114  2.583    12.8   107 
     28   16 43.54  -18 21.0    16 46.45  -18 26.3     1.978  2.566    12.6   115 
Apr.  7   16 47.72  -18 53.4    16 50.65  -18 58.5     1.853  2.549    12.4   124 
     17   16 49.31  -19 26.4    16 52.24  -19 31.3     1.739  2.534    12.3   133 
     27   16 48.14  -20 00.5    16 51.09  -20 05.5     1.642  2.521    12.1   143 
 
Bahnelemente:   T = 1996 Juli 24.4009 TT, q = 2.461927 AE, e = 0. 316313, 
(m0=5.0 m/n=6)  w = 196.8173 °, W = 68.5190 °, i = 10.3799 °     (2000.0) 
 

 
Immerhin 24 Beobachtungen von 6 FG-
Beobachtern gingen von dem am Abend-
himmel beobachtbaren, schwächeren Ko-
meten 67P/Churyumov-Gerasimenko  ein. 
Dazu beigetragen hat sicherlich die Tatsa-
che, daß er bei einer Maximalhelligkeit von 
10.6m nur etwa 2’ groß war und ein DC von 
3-4 aufwies, so daß die innere Koma auch 
in kleineren Instrumenten sichtbar war. 
 
Der bisherige Helligkeitsverlauf kann am 
besten mit der folgenden Dt-Formel be-
schrieben werden: 
 
m = 10.6 m + 5 ×log D - 0.031 ×(t-T) 
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Maik Meyer beobachtet am 11.1.96 beim Einsatz eines Swan-Band-Filters eine Kontrastverstärkung. 
Walter Kutschera fertigt am 13.1. eine Zeichnung an, die Helligkeitsstufen in der Koma zeigt und eine 
parabelförmige Gestalt andeutet. Am 15.1. konnte Maik Meyer eine zentrale Kondensation erahnen. 
Walter Kutschera kann in der sehr klaren Nacht 18./19.1. erneut Helligkeitsstufen in der Koma erken-
nen; der Komarand erscheint nach NE ausgefasert. Für Wolfgang Kriebel ist der Komet am 22.1. bei 
mäßiger Durchsicht nicht gerade leicht, aber indirekt deutlich zu sehen. 
 

Komet 67P/Churyumov-Gerasimenko 
 
Datum (UT)  MM  Hell. Ref Instr. 1/f  V   Koma    D C  Schweif  PW  FST  Beobachter 
 
95.11.12.819 B  11.8 m SC 40.0 L  4  86    1.5’   3-4    -     -    -   Gu thier 
95.11.20.775 B  12.5   SC 40.0 L  4  86    1.5    2 -3    -     -    -   Guthier 
96.01.10.833 B  11.0   HS 20.8 L  8  60    2.2    4       ?     ?   6.0 m  Kutschera 
96.01.11.743 S  10.9   HS 13.0 L  6  36    2.5:   3       -     -   6.0  M.Meyer 
96.01.12.724 S  10.7   HS 13.0 L  6  36     3     2 -3    -     -   6.0  M.Meyer 
96.01.12.770 S  12.5   HS 25.0 T 10 139    0.3    3       -     -   5.1  Kasten 
96.01.13.738 S  10.9   AC 13.0 L  6  36    2.5    3       -     -   5.3  M.Meyer 
96.01.13.750 S  12.5   HS 25.0 T 10 139    0.6    3       -     -   5.2  Kasten 
96.01.13.781 B  10.7   HS 20.8 L  8  60    2.5    4       ?     ?   5.7  Kutschera 
96.01.14.739 S  11.0   AC 13.0 L  6  36    2.5    3       -     -   5.7  M.Meyer 
96.01.15.786 S  11.1   AC 13.0 L  6  36    2.5    3       -     -   5.3  M.Meyer 
96.01.16.747 S  11.0   AC 13.0 L  6  36     3     3       -     -   6.0  M.Meyer 
96.01.17.732 S  11.0   AC 13.0 L  6  36    2.5    3       -     -   6.0  M.Meyer 
96.01.18.840 B  10.6   HS 45.0 L  4  70    2.7    4       -     -   6.8  Kutschera 
96.01.19.822 B  10.8   HS 45.0 L  4  70    2.6    4       -     -   6.4  Kutschera 
96.01.20.74  S  11.0   HS 20.4 T 10  63    2.5    3       -     -   5.4  Ewald 
96.01.21.72  S  11.2   HS 20.4 T 10  63    2.5    4       -     -   5.2  Ewald 
96.01.22.71  S  11.2   HS 20.4 T 10  63    2.0    3       -     -   5.0  Ewald 
96.01.22.736 S  10.9   GA 20.3 T 10  55    2.0    3       -     -   4.8  Kriebel 
96.01.22.739 B  11.4   HS 20.8 L  8  60    2.4    4       -     -   5.0  Kutschera 
96.01.23.72  S  11.3   HS 20.4 T 10  63    1.5    4       -     -   4.8M Ewald 
96.01.23.729 B  11.5   HS 15.2 R 12  69    2.4    4       -     -   5.0  Kutschera 
96.01.24.73  S  11.3   HS 20.4 T 10  63    1.0    3       -     -   4.8M Ewald 
96.01.25.72  S  11.3:  HS 20.4 T 10  63    1.0    3       -     -   4.6M Ewald 
96.02.05.747 S  11.8   HS 25.0 T 10 139    0.6    2       -     -   5.1  Kasten 
 
 
Ephemeride des Kometen 67P/Churyumov-Gerasimenko      0hUT 
 
Datum     Rekt./Dekl. 1950.0    Rekt./Dekl. 2000.0     D (AE) r (AE)   Hell.   El. 
 
Feb. 17    2 h 30.30 m +19° 44.6’    2h 33.11 m +19° 57.8’    1.217  1.349    12.0 m 75° 
     22    2 48.57  +21 29.4     2 51.42  +21 41.7     1.249  1.366    12.2    74 
     27    3 07.12  +23 05.2     3 10.03  +23 16.5     1.284  1.385    12.4    74 
März  3    3 25.88  +24 31.3     3 28.84  +24 41.6     1.322  1.407    12.6    73 
      8    3 44.77  +25 47.2     3 47.78  +25 56.4     1.364  1.430    12.8    73 
     13    4 03.70  +26 52.5     4 06.76  +27 00.5     1.408  1.454    13.1    72 
     18    4 22.60  +27 47.1     4 25.70  +27 53.9     1.456  1.481    13.3    72 
     23    4 41.36  +28 31.1     4 44.50  +28 36.6     1.506  1.509    13.5    71 
     28    4 59.92  +29 04.9     5 03.08  +29 09.1     1.560  1.538    13.7    70 
Apr.  2    5 18.19  +29 28.8     5 21.37  +29 31.7     1.616  1.568    14.0    69 
      7    5 36.11  +29 43.4     5 39.30  +29 45.1     1.675  1.600    14.2    68 
     12    5 53.63  +29 49.4     5 56.83  +29 49.7     1.737  1.632    14.4    67 
     17    6 10.70  +29 47.4     6 13.90  +29 46.5     1.801  1.665    14.7    66 
     22    6 27.29  +29 38.1     6 30.48  +29 36.0     1.867  1.699    14.9    65 
 
Bahnelemente:   T = 1996 Jan. 17.6618 TT, q = 1.300035 AE, e = 0. 630192, 
(m0=10.6 m/n t =0.03) w = 11.3868 °, W = 51.0062 °, i = 7.1133 °       (2000.0) 
 
 
Otto Guthier gelang von Hochölden, 2.800 m ü. NN, aus die Beobachtung des Kometen 71P/Clark . 
Am 25.10.95 konnte er ihn mit einem 40cm-Newton beobachten, wobei er mit einem Kometenfilter 
besser sichtbar war. 

Komet 71P/Clark 
 
Datum (UT)  MM  Hell. Ref Instr. 1/f  V   Koma    D C  Schweif  PW  FST  Beobachter 
 
95.10.25.792 S  14.5 m SC 40.0 L  4 125    1.0’   2      -     -   4.5 m  Guthier 
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Böhnhardt und Kaufl beobachteten in der Nacht vom 12. auf den 13. Dezember 1995 den Kometen 
73P/Schwassmann-Wachmann 3  mit dem 3.6m- und dem New Technology-Teleskop auf La Silla. 
Die Aufnahmen im visuellen und infraroten zeigten insgesamt vier Helligkeitsmaxima (die gemäß ihrer 
E-W-Anordnung mit A bis D bezeichnet wurden) im Abstand zwischen 1.5“ und 4.4“ voneinander. Ende 
Januar wiesen die Komponenten Abstände zwischen etwa 2“ und 17“ voneinander auf. Dies bedeutet 
nichts anderes, als daß dieser Komet eine Kernteilung erlebte, was den steilen Helligkeitsanstieg zwi-
schen dem 5. und 8. September und das merkwürdige Helligkeitsverhalten seitdem erklärt. Im Hinblick 
auf seine nahe Erdpassage im Jahr 2015 wird es nun spannend, ob der Komet gänzlich auseinander-
fällt oder zumindest noch drei Umläufe durchhält. Bezüglich einer hellen Erscheinung im Jahr 2015 ist 
nun aber eher Skepsis angebracht. Z. Sekanina errechnete, daß sich B um den 24.10.95 von der 
Hauptkomponente C trennte. Ende November scheint sich die Komponente D von C getrennt zu ha-
ben und um den 1.12.95 scheint sich dann B noch einmal geteilt zu haben (Entstehung von A). 
 

 
Insgesamt gingen von diesem von 
Mitteleuropa aus sehr schwierig be-
obachtbaren Kometen 15 Beobach-
tungen von 4 FG-Beobachtern ein. 
Zusammen mit über 100 internationa-
len Beobachtungen ergibt sich das 
nebenstehende Diagramm. Die Hel-
ligkeitsentwicklung kann - nicht über-
raschend - mit keiner Formel be-
schrieben werden. Die heliozentri-
sche Helligkeit stieg während des 
Ausbruchs innerhalb von vier Wo-
chen zunächst rasch an, um danach 
ähnlich steil wieder zurückzugehen. 
Der Beginn des Helligkeitsanstiegs 
fiel damit mit dem Auseinanderbre-
chen des Kerns zusammen, welches 
wohl viel Staub und Gas freigesetzt 
hat. Von Ende Oktober bis etwa 
Weihnachten blieb die heliozentri-
sche Helligkeit dann konstant, geht 
seitdem aber mäßig rasch zurück. 
 
Nach der Beobachtung von Michael 

Jäger am 21.11.95 hatte der Komet ein längliches Aussehen, am 24.11. spricht er davon, daß der 
Komet sehr länglich wirkt. Der 15.12. zeigt den Kometen diffuser und größer als im November. Am 
16.12. wirkt der Komet im 8cm-Refraktor wie eine sehr längliche Galaxie mit einer 1-2’ großen, diffu-
sen, schwachen zentralen Kondensation; sowohl der Hautpschweifstummel als auch der längere Ge-
genschweif sind sichtbar. Nach Charles Morris war der Gegenschweif an diesem Tag heller als der 
Hauptschweif. Am 19.12. kann Michael Jäger Koma und Schweif nicht voneinader trennen. Maik Mey-
er kann am 11.1.96 keine Verstärkung durch den Einsatz eines Swan-Band-Filters feststellen. Am 
16.1. ist der Komet nur mehr ein indirekt erkennbarer, irregulärer Flecken. 
 
Aktuelle Bahnelemente: T=19950922.8912TT, q=0.932773 AE, e=0.694839, w=198.7713°, 
W=69.9465°, i=11.4234° (2000.0). 
 
 

Komet 73P/Schwassmann-Wachmann 3 
 
Datum (UT)  MM  Hell. Ref Instr. 1/f  V   Koma    D C  Schweif  PW  FST  Beobachter 
 
95.11.21.752 S   7.7:  -   7.0 B  -  20    2.5’   3      0.25 ° 83 °  5.0 m Jäger 
95.11.24.752 S   7.5:  -   7.0 B  -  20    3-4    3      0.5    82  5.5  Jäger 
95.12.15.698 S   8.6   -   7.0 B  -  20     5     2      0.17  252  6.0  Jäger 
95.12.16.710 S   8.6   -   7.0 B  -  20     5     2      0.25  252  6.0  Jäger 
95.12.19.711 S   8.7   -   7.0 B  -  20    8x4    2       -     -   5.8  Jäger 
95.12.20.68  S   8.5   S  20.4 T 10  63    3.5    2       -     -   5.0  Ewald 
95.12.22.68  S   8.6   S  20.4 T 10  63    3.0    2       -     -   5.2  Ewald 

 



 17 

Datum (UT)  MM  Hell. Ref Instr. 1/f  V   Koma    D C  Schweif  PW  FST  Beobachter 
 
95.12.26.69  S   9.0 m S  20.4 T 10  63    4.0’   1      -     -   5.0 m  Ewald 
95.12.28.69  S   9.2   S  20.4 T 10  63    5.0:   1       -     -   4.8M Ewald 
95.12.29.68  S   9.4:  S  20.4 T 10  63    5.0:   1       -     -   4.8M Ewald 
96.01.11.726 S   8.8   AC 13.0 L  6  36    3.5:   0       -     -   4.7  M.Meyer 
96.01.13.76  S   9.1   S  10.0 B  -  25    1.5    2       -     -    -   Hasubick 
96.01.16.725 S   9.9   AC 13.0 L  6  36     4     0       -     -   5.1  M.Meyer 
96.01.16.732 S   9.5   -   7.0 B  -  20     3     0       -     -   6.2  Jäger 
 
 
Überraschenderweise konnten H. Campins und M. Rieke mit dem 2.3m-Spiegelteleskop der University 
of Arizona bei dem Kometen 95P/Chiron  am 8. Februar - nur 6 Tage vor dem Periheldurchgang - kei-
nerlei Anzeichen einer Koma feststellen! Die Beobachter möchten diese ziemlich überraschende Tat-
sache nun für die Erstellung einer Rotationslichtkurve ausnutzen. FG-Mitglieder können sich in den 
nächsten Wochen die ganze Nacht über an diesem schwachen aber interessanten Objekt versuchen. 
 
Ephemeride des Kometen 95P/Chiron        0hUT 
 
Datum     Rekt./Dekl. 1950.0    Rekt./Dekl. 2000.0     D (AE) r (AE)   Hell.   El. 
 
Feb. 17   12 h 44.97 m - 7 ° 40.9’   12h 47.56 m - 7 ° 57.3’    7.743  8.454    15.2 m 134° 
     27   12 43.33  - 7 29.2    12 45.92  - 7 45.6     7.632  8.454    15.2   144 
März  8   12 41.16  - 7 13.5    12 43.75  - 7 29.9     7.547  8.454    15.2   155 
     18   12 38.61  - 6 54.7    12 41.20  - 7 11.1     7.488  8.455    15.1   165 
     28   12 35.84  - 6 33.6    12 38.42  - 6 50.1     7.460  8.455    15.1   175 
Apr.  7   12 33.02  - 6 11.6    12 35.60  - 6 28.1     7.462  8.456    15.1   173 
     17   12 30.32  - 5 49.7    12 32.90  - 6 06.3     7.494  8.457    15.1   162 
     27   12 27.93  - 5 29.1    12 30.50  - 5 45.7     7.555  8.458    15.2   152 
 
Bahnelemente:   T = 1996 Feb. 14.7537 TT, q = 8.453942 AE, e = 0. 383112, 
(m0=1.5 m/n=4)  w = 339.5529 °, W = 209.3854 °, i = 6.9299 °     (2000.0) 
 
 

Walter Kutschera sandte bereits 10 Beobachtungen von 
dem  Kometen 116P/Wild 4  ein, der im August seinen 
zweiten beobachteten Periheldurchgang durchlaufen 
wird. Beschreibt er ihn Ende Dezember noch als recht 
schwieriges, evtl. nicht ganz rundes Objekt, so nennt er 
ihn Mitte Januar bereits konzentrierter, mit größerer Flä-
chenhelligkeit; insgesamt aber noch immer schwierig. 
Zusammen mit internationalen Beobachtungen läßt sich 
der bisherige Helligkeitsverlauf am besten mit einer Dt-
Formel beschreiben, die aber noch sehr vorläufig ist: 

m = 6.7m + 5×log D - 0.021×(t-T) 

Die Erde befindet sich während des gesamten April nahe 
der  Kometenbahnebene, so daß evtl. ein fotografisch 
erfaßbarer Gegenschweif auftreten könnte. 
 

 
 

Komet 116P/Wild 4 
 
Datum (UT)  MM  Hell. Ref Instr. 1/f  V   Koma    D C  Schweif  PW  FST  Beobachter 
 
95.12.26.958 B  13.9 m HS 54.0 L  5 154    0.9’   2      -     -   5.7 m  Kutschera 
95.12.27.989 B  13.8   HS 54.0 L  5 120    1.0    2       -     -   6.0  Kutschera 
95.12.28.947 B  13.8   HS 54.0 L  5 120    1.0    3       -     -   6.3  Kutschera 
96.01.12.875 B  13.7   HS 54.0 L  5 120     1     3       -     -   6.0  Kutschera 
96.01.13.864 B  13.7   HS 54.0 L  5 120     1     3 -4    -     -   5.8  Kutschera 
96.01.18.989 B  13.4   HS 45.0 L  4 150    1.2    4       -     -   6.8  Kutschera 
96.01.19.949 B  13.4   HS 45.0 L  4 150    1.2    4       -     -   6.5  Kutschera 
96.01.22.906 B  13.0   HS 54.0 L  5 120    1.3    3       -     -   5.5  Kutschera 
96.01.23.989 B  12.9   HS 54.0 L  5 120    1.4    3 -4    -     -   6.0  Kutschera 
96.01.24.947 B  12.9:  HS 54.0 L  5 120    1.3:   3 :     -     -   4.8  Kutschera 
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Ephemeride des Kometen 116P/Wild 4        0hUT 
 
Datum     Rekt./Dekl. 1950.0    Rekt./Dekl. 2000.0     D (AE) r (AE)   Hell.   El. 
 
Feb. 17    7 h 16.13 m +27° 52.8’    7h 19.25 m +27° 47.3’    1.625  2.462    11.9 m 140° 
     27    7 12.59  +27 40.3     7 15.70  +27 35.0     1.675  2.422    11.7   129 
März  8    7 12.47  +27 19.9     7 15.58  +27 14.6     1.740  2.384    11.6   119 
     18    7 15.76  +26 53.1     7 18.85  +26 47.5     1.815  2.347    11.5   110 
     28    7 22.20  +26 20.4     7 25.27  +26 14.4     1.896  2.310    11.4   101 
Apr.  7    7 31.43  +25 41.6     7 34.48  +25 35.0     1.979  2.275    11.3    94 
     17    7 43.07  +24 56.1     7 46.09  +24 48.7     2.063  2.241    11.1    87 
 
Bahnelemente:   T = 1996 Aug. 31.2413 TT, q = 1.989056 AE, e = 0. 407782, 
(m0=6.7 m/n t =0.02) w = 170.7536 °, W = 22.0644 °, i = 3.7196 °      (2000.0) 
 
 
Damit bin ich am Ende, was Kometen-Nachrichten und visuelle Beobachtungen angeht. Soviel gab es 
schon lange nicht mehr zu berichten und die nächsten Wochen bringen eher noch mehr Aktivität. 
Bleibt nur zu hoffen, daß uns das Wetter gewogen ist, damit wir die hochinteressanten Dinge auch 
hautnah erleben können. Viel Spaß beim Beobachten. 
 

Andreas Kammerer 
Johann-Gregor-Breuer-Str. 28 

76275 Ettlingen 

Tel.: 07243/28368 
e-mail: a.kammerer@abbs.heide.de 

Internet: andreas.kammerer@lfuka.um.bwl.de 
 

Bankverbindung (FG Kometen): Kto.Nr. 3 791 610 (Andreas Kammerer), Badische Beamtenbank Karlsruhe (BLZ 660 908 00) 
 

 

Nomogramm  
(für 50° nördl. Breite) 
 
Ermittlung der Höhe eines Ob-
jekts  
(sofern kein entsprechendes Com- 
puterprogramm verfügbar ist) 
 
Lineal so auf das Diagramm legen, 
daß der Stundenwinkel t und die 
Deklination d verbunden sind. Der 
Schnittpunkt des Lineals mit der 
Höhenachse gibt die Höhe h. 
 
Für geographische Breiten südlich 
49° bzw. nördlich 51° kann ein pas- 
sendes Nomogramm wie folgt kon- 
struiert werden: 
    
   
a = Abstand t- und h-Achse 
b = halbe Länge der t- bzw. h-Achse 
es gilt stets: z = 90°-h 
 
t-Leiter:   x = 0, y = -b×cos t 

h-Leiter:  x = a, y = b×(2×cos z -1) 

d-Leiter:  x = a/(1+2×cos j  × cos d) 
  2×sin j  × sin d - 1 
   y = b× ----------------------- 
  1 + 2×cos j  × cos d 
 
aus: Kleine praktische Astronomie 
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Die fotografische Kometenbeobachtung  
 
Auch  in den letzten zwei Monaten konnte ich  mich nicht über einen  geringen Eingang an  Fotos be-
schweren. Zwar sind die Bilder nunmehr nicht mehr ganz so spektakulär, dennoch sind aber auch 
noch Fotografien  von De Vico eingetroffen, die hier teilweise  veröffentlicht werden. Als Titelbild wurde 
diesesmal der nicht so spektakuläre Schwassmann-Wachmann 3 gewählt, doch gelang Michael Jäger 
eine schöne Aufnahme des Kometen neben dem Kugelsternhaufen M 30. Da ich zur Zeit beruflich wie 
privat ausgelastet bin, habe ich die Schweifstern-Rubrik für dieses Heft in aller Eile recht spät fertigstel-
len müssen, dafür wurden aber noch die Fotoeingänge der 6. Kalenderwoche verarbeitet. Ich hoffe, 
daß die Qualität nicht allzu sehr leidet und der recht kurze Textbeitrag entschuldigt wird. 
 
Leider gab es wieder Probleme beim Rastern: Erstens bin ich mir nicht sicher, ob die Rasterungen die 
Qualität in den bisherigen Heften erreichen wird, und zweitens konnten  aufgrund der nicht so tollen 
Ergebnisse weniger Fotos als geplant veröffentlicht werden. Außerdem sieht es z.Zt. so aus, daß mein 
Copyshop in naher Zukunft keine Rasterungen mehr anbieten wird. Wir müssen uns nach einer Alter-
native umsehen. 
 
Andreas Philipp Tel. 07424/502514, Fax 07424/502513  (privat) 
Heerweg 15 Tel. 07424/9703-15  (dienstl.) 
78595 Hausen ob Verena 
 
 

Tabelle  der Kometen-Fotografien 
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Komet C/Szczepanski 1996 B1 
am 31.01.1996 
großes Bild: Komposit 3:26-3:32 + 3:35-3:41 auf TPh mit Schmidt-Kamera 200/300mm, Michael Jäger 
kleines Bild: Komposit 4:00-4:06 + 4:10-4:16 auf Kodak Gold 160 mit Schmidt-Kamera 200/300mm, 
Gerald Rhemann und Franz Kersche 
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Komet C/Szczepanski 1996 B1 2,3° neben M 101 
01.02.1996, 4:13-4:25 UT auf TPh mit Schmidt-Kamera 177/300mm 
Konrad Horn 
 
 

 
 
Komet C/Hale-Bopp 1995 O1 (links) und C/Bradfield 1 995 Q1 
am 23.10.1995 
mit Schmidt-Kamera 177/300mm 
Konrad Horn 
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Komet 122P/de Vico 1995 S1 
in täglichen Aufnahmen vom 23.-26.10.1995 (von links nach rechts) 
Belichtungszeit 8 / 9 / 7,5 / 6 / 8 Minuten auf TP 6415 
mit Schmidt-Kamera 215/495mm, Otto Guthier 
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Komet 122P/de Vico 1995 S1 
am 23.10.1995, 3:25-4:36 UT (links) und am 24.10.1995, 3:30-3:43 UT, 
jeweils mit Schmidt-Kamera 177/300mm, Konrad Horn 
 
 
 
 
 Komet De Vico Komet De Vico Komet De Vico 
 12.11.95  18:40-18:50 MEZ 18.11.95  18:15-18:25 MEZ 20.11.95  18:30-18:38 MEZ 
 

 
 
Komet 122P/de Vico 1995 S1 
drei Aufnahmen mit Schmidt-Kamera 177/300mm auf TPh, Konrad Horn 
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Komet 45P/Honda-Mrkos-Pajdusakova 
am 29.01.1996, 4:20-4:26 UT auf TPh mit Schmidt-Kamera 200/300mm, Michael Jäger 
 
 
 

 

Komet 67P/Churyumov-Gerasimenko 
am 16.01.1996, 17:43-17:50 UT auf TPh mit Schmidt-Kamera 200/300mm, Michael Jäger 
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Sternhelligkeiten aus den abgebildeten Karten des 

Guide Star Photometric Catalog (Ref. = GA) 

 
S 657 S 658 S 659 S 660 S 661 
     
A:  8.2 A:  8.6 A:  7.8 A:  8.8 A:  8.6 
B: 10.2 B: 10.2 B:  9.0 B: 11.1 B:  9.6 
C: 11.0 C: 11.4 C: 10.7 C: 10.6 C: 11.6 
D: 12.7 D: 11.7 D: 11.2 D: 12.0 D: 12.6 
E: 13.9 E: 13.6 E: 13.7 E: 12.9 E: 13.9 
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